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Sonnabend, 14. August ab 11 Uhr vor dem  Feuerwehrhaus

Feuerwehrfest in Einum

Anzeigen-Sonderveröffentlichung Hildesheimer Allgemeine Zeitung, Freitag. 13. August 2010

Foto oben: Die Feuerwehrmitglieder im Jubiläumsjahr. Unten: Mitglieder werben für ihre große Geburtstagsparty. Fotos: Burghardt

Am Feuerstrand gibt es Abwechslung für Groß und Klein
„Einum in Flammen – Komm 
zum Feuerstrand“, mit diesem 
Slogan wirbt die Ortsfeuer-
wehr für das Feuerwehrwest 
zu ihrem 80. Geburtstag am 
Sonnabend, 14. August.
„Wir verwandeln den Platz vor 
dem Feuerwehrhaus am Frie-
sentor in einen Feuerstrand“, 
kündigen die  Organisatoren 
um Ortsbrandmeister  Bernd 
Sarstedt und Stellvertreter 
Alexander Schan an.
Nach dem ökumenischen Got-
tesdienst in der Pfarrkirche 
Sankt Marien und der Kranz-
niederlegung am Ehrenmal 
wird der Feuerstrand um 11 

Uhr eröffnet. Eine feurige Aus-
wahl an Speisen und Geträn-
ken soll für Gaumenfreuden 
sorgen.
Nach dem Festkommers mit 
Friedensgruß und Ehrungen 
gibt der Musikzug Sorsum ein 
Platzkonzert. „Magie und Illusi-
on“, die Zauberei für Jung und 
Alt können die Gäste bequem 
aus Liegestühlen bewundern. 
Richtig los geht die Strand-
party ab 19 Uhr mit der Band 
„tone art“. Nebenbei wird am 
Nachmittag auch noch die 
Leistungsprüfung „Jugend-

flamme“ der Stadt-Jugend-
feuerwehren abgenommen. 
Stolz sind die Einumer auf ihre 
Jugendfeuerwehr, der sich 
20 Jungen und Mädchen an-
geschlossen haben. Jugend-
Feuerwehrwartin Silvia Mainka 
hofft auf ein gutes Resultat bei 
der  Jugendflamme. 
Ein Geburtstagsgeschenk hat 
sich die Wehr selbst gemacht. 
Nach fünfjähriger Bautätigkeit, 
alles in Eigenleistung, konnte 
im Frühjahr 2010 der Erweite-
rungsbau des Feuerwehrhau-
ses eingeweiht werden.  bd

Michael Ahrens
Tel. 0 51 21 / 1 06 -1 63
Fax 0 51 21 / 1 06 - 55 -1 63
E-Mail: 
michael.ahrens@hildesheimer-allgemeine.de

Ihr Ansprechpartner für Einum

Kai Gründel · Martinusweg 9 · 31135 Hildesheim · Tel. 0 51 21 / 13 19 05
Fax 0 51 21 / 2 8198 50 · E-Mail: k.gruendel@htp-tel.de

Innungsmalerbetrieb

Kai Gründel
• Wärmedämmung
• Malerarbeiten
• Sondertechniken
• Bodenbelagsarbeiten

Ausführung sämtlicher Malerarbeiten:

Kfz-Meisterbetrieb

Matthias Fleige
Straßendienst im Auftrag vom

•Abschlepp- und Bergungsdienst Pkw + Lkw
•Unfall-Instandsetzung mit den modernsten Geräten
•Kfz-Reparaturen aller Art •Überführung

31135 Hildesheim-Einum • Tel. (0 51 21) 5 90 70
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Fens ter & Türen

R e p a r a t u r - S e r v i c e

Alte Heerstr. 27 · 31135 Hildesheim-Einum

Telefon 0 51 21 / 51 31 44

www.malek-fenster.de

Hi/Einum · Alte Heerstraße 27 · � 05121 55 88 7

GmbH

Dach- u. Klempnerarbeiten • Fassadenbau
Dachbegrünung • Photovoltaik

Frank Brinkop

Ihr kompetentes Team vor Ort

Versicherungsbüro

Frank Brinkop
Dirk-Aue-Straße 6 · 31135 Hildesheim/OT Einum

Telefon 0 51 21 / 88 46 11

Innungs-Meisterbetrieb

Sanitäre Anlagen – Gasheizung – Solaranlagen

Junkers-Vertragskundendienst – Gasgerätewartungen

Gasinnenabdichtung – Gascheck

Frankenstraße 2 A • 31135 Hildesheim
Telefon 0 51 21 / 3 73 89 • Telefax 3 50 23

Mini-Markt Einum
Inhaber: Rainer Dannemann

Alte Heerstraße 27
31135 Hildesheim/Einum
Telefon (05121) 6976564

Lotto-Annahmestelle, täglich 
frische Backwaren, Hermes-
Versand, gekühlte Getränke 

und vieles mehr. . .
Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 530 Uhr – 2000 Uhr
Sa. 630 Uhr – 2000 Uhr
So. 800 Uhr – 2000 Uhr

Mitmachen und 
Meister werden

Hildesheim (tr). Mehr als 2200 Teilneh-
mer sind bereits beim Bundesliga-Trainer 
2010/2011 dabei – wenn auch Sie Teil der 
großen HAZ-Trainergemeinschaft wer-
den wollen, ist noch etwas Zeit, um eine 
eigene Mannschaft zu formen. 

Unsere Spielidee: Wir geben allen Teil-
nehmern jeweils 80 Millionen Euro Spiel-
geld an die Hand. Schauen Sie sich auf 
dem Spieler-Markt um, wählen Sie Ihre 
Taktik und bilden anschließend ein Team 
aus mehr als 500 Fußballern der Bundes-
liga. Freuen Sie sich anschließend Woche 
für Woche auf eine spannende Saison: 
Nach jeden Spieltag gibt es Punkte für 
Aufstellung und Leistung „Ihrer“ Sport-
ler! Entscheidend sind dabei die Einsatz-
zeit der Fußballer und die Noten, die das 
Sportmagazin „Kicker“ dafür vergibt. 

Die Teilnehmer, die so die meisten 
Punkte sammeln, gewinnen am Ende der 
Saison jeweils einen der mehr als 30 Prei-
se. Weitere Gewinnmöglichkeiten sind 
das Teamspiel und der Tipp des Tages. 

Mehr als 200 Teilnehmer haben bereits 
ihre Tipps für den ersten Spieltag abgege-
ben.  Keine Überraschung: Die Mehrheit 
der Tipper geht bislang davon aus, dass 
Bayern den VfL Wolfsburg schlägt.

Die ausführlichen Regeln, Teilnahme-
bedingungen und die Anmeldung zum 
HAZ-Bundesligatrainer 2010/2011 finden 
Sie im Internet unter www.hildesheimer-
allgemeine.de/trainer.

Freiwilligen-Tag 
in Sorsum

Sorsum (lis). Für die Aktion „Freude 
säen – Freude ernten“ sucht der Freunde-
verein der Diakonie Himmelsthür für 
Sonnabend, 21. August, ehrenamtliche 
Helfer. Ziel der Aktion ist es, gemeinsam 
mit Schülern und Lehrern die Außenan-
lagen der Luise-Scheppler-Schule zu er-
weitern. Unter anderem sollen eine neue 
Einfahrt für den Schulgarten und eine 
ebene Terrasse für Rollstuhlfahrer ange-
legt werden. Der Arbeitseinsatz läuft von 
11 bis 16.30 Uhr, im Anschluss gibt es ein 
Grillfest für alle Helfer. Anmeldung und 
weitere Informationen bei der Luise-
Scheppler-Schule, Telefon 60 41 35.

Forum zu 
Liebeskummer

Hildesheim (r). Das Hildesheimer Psy-
chiatrieforum beendet mit dem Thema 
„Liebeskummer und seelische Störun-
gen“ die Sommerpause. Das kostenlose 
Angebot richtig sich ab dem 1. September 
wieder jeden ersten Mittwoch im Monat 
an Betroffene, Angehörige, Mitarbeiter 
und andere Interessierte.

Die Teilnehmer treffen sich nicht mehr 
im Mehrgenerationenhaus, sondern um 
17 Uhr im „Café Komm“ in den Räumen 
der Volkshochschule, Pfaffenstieg 4 bis 5. 
Referentin am 1. September ist die Heil-
praktikerin und Psychotherapeutin Kers-
tin Beyer.

Weitere Informationen gibt es beim So-
zialpsychiatrischen Dienst unter Telefon 
3 09 17 01 sowie beim Ambulanten Zen-
trum unter 2 08 17 77.

CDU lädt Sonntag 
zu Familienfest

Hildesheim (r). Die CDU veranstaltet 
am Sonntag, 15. August, von 13 bis 18 Uhr 
ihr traditionelles Familienfest am Hohn-
sensee. Kinder können sich beim Ponyrei-
ten vergnügen, in der Hüpfburg austoben, 
am Schminkstand in Clowns, Piraten 
oder Prinzessinnen verwandeln lassen 
und das Spielmobil von Frank Wessels 
belagern. 

Eltern können mit einem Prosecco oder 
Bier anstoßen, zudem gibt es alkoholfreie 
Getränke, Kaffee, Kuchen, Bratwurst, 
Schinken- und Käsegriller. Um 13 Uhr, 
14.30 Uhr und 16.30 Uhr findet eine Koch-
show mit dem Ratsherren und Gastwirt 
Enzo Calvanico statt.

Neben Staatsminister Eckart von Klae-
den haben der Niedersächsische Finanz-
minister Hartmut Möllring und die Euro-
pa-Abgeordnete Dr. Godelieve Quist-
houdt-Rowohl ihr Kommen zugesagt.

Itzum feiert 
Sommerfest

Itzum (r). Die Katharina-von-Bora-
Kirchengemeinde in Itzum feiert am 
Sonnabend, 14. August, ein Sommerfest.

Die Feier beginnt um 15 Uhr mit einem 
Familiengottesdienst, bei dem der Kin-
derchor singt.

Danach stehen ein großes Kuchenbuf-
fet, Steaks und Würstchen vom Grill so-
wie Salate bereit. Kinder können auf der 
Hüpfburg große Sprünge machen oder 
basteln. Um 17 Uhr singt der Gospelchor 
„Glory Singers“. Um 18.30 Uhr können 
alle Besucher bei internationalen Kreis-
tänzen mitmachen. Das Fest findet um 19 
Uhr mit dem Abendsegen seinen Aus-
klang.

Demokratin der ersten Stunde
Hildesheim (mdi). Hildesheim ist jetzt 

ein „frauenORT“ in Niedersachsen: Der 
Landesfrauenrat würdigte mit dieser Ini-
tiative bei einem Festakt im Rathaus die 
Hildesheimer Frauen- und Sozialpoliti-
kerin Elise Bartels. Sie lebte von 1880 bis 
1925 und gehörte zu den Gründern der 
Arbeiterwohlfahrt (AWO) sowie der Ta-
geszeitung „Hildesheimer Volksblatt“.

Die Stadt ist der achte Frauenort, die 
Initiative soll Leben und Wirken bedeu-
tender historischer Frauenpersönlichkei-
ten lebendig werden lassen und in der 
breiten Öffentlichkeit bekannt machen. 
Dass Hildesheim dazu gehört, ist dem 
Verein „Frauen-Labyrinth-Projekt Regi-
on Hildesheim“ zu verdanken. 

„Elise Bartels hat es nicht einfach ge-
habt“, berichtete Cornelia Könneker, Vor-
sitzende des Landesfrauenrates Nieder-
sachsen. Die Hildesheimerin sei keine 
Bürgerliche gewesen, sondern gehörte der 
Arbeiterklasse an. Nach einer Ausbildung 
zur Stickerin arbeitet Bartels als Dienst-
mädchen und in der Fabrik, dann heiratet 
sie und zieht zwei Töchter groß.

„Beeindruckend ist, wie Bartels ihr po-
litisches Engagement nutzt, um sich wei-
terzubilden und zu entwickeln“, sagte 
Könneker. Als Reichstagsabgeordnete in 
Berlin habe sich Bartels für soziale The-
men eingesetzt und für den Ausbau des 
Fürsorgesystems gekämpft, berichtete 
Könneker. Als Demokratin und Parla-
mentarierin der ersten Stunde verdiene 
die Hildesheimerin Respekt. „Sie hat 
Frauen für die neuen Aufgaben in Partei 
und Parlament mobilisiert und durch ihr 
Engagement die Demokratie in Deutsch-
land gestärkt“, sagte die Vorsitzende des 

Landesfrauenrates. „Die Verhältnisse 
treiben, statt sich von ihnen treiben zu 
lassen“, steht als Motto auf einem Hand-
zettel über Elisa Bartels. Zusammenge-
stellt hat ihn Rotraut Hammer-Sohns von 
der Geschichtsgruppe des Vereins „Frau-
en-Labyrinth-Projekt der Region Hildes-
heim. Im Buch „Töchter der Zeit – Hildes-
heimer Frauen aus 8 Jahrhunderten“ 
(Gerstenberg Verlag) porträtiert Ham-
mer-Sohns Elise Bartels.

„Ihre doppelte Benachteiligung als be-

Durch Elise Bartels ist Hildesheim der achte „frauenORT“ in Niedersachsen

Elise Bartels (hinten, Zweite von links) mit anderen weiblichen Reichstagsabgeordneten der SPD um 1922.  Foto: Archiv der sozialen Demokratie (AdsD)

Ausstellung

Von Montag, 4. Oktober, an kann 
der Nachlass von Elise Bartels in der 
Ausstellung „Das Persönliche ist po-
litisch“ im Stadtmuseum im Kno-
chenhauer-Amtshaus betrachtet 
werden. Zu sehen sind unter ande-
rem persönliche Objekte und Fotos 
der Reichstagsabgeordneten. Am 
Mittwoch, 6. Oktober, findet ein The-
mentag „Ein Tag mit Elise Bartels“ 
mit Besuch der Ausstellung und 
Empfang bei der Gleichstellungsbe-
auftragten der Stadt, Karin Jahns, 
statt. Die Aktion steht unter dem 
Motto: „Hildesheim – Stadt der 
Frauen!“. 

AWO und SPD 
gedenken Bartels
Hildesheim (r). Auch der neue Kreisvor-

sitzende der Arbeiterwohlfahrt (AWO), 
Klaus Bange, gedachte bei seinem An-
trittsbesuch beim SPD-Unterbezirksvor-
sitzenden Bernhard Brinkmann und bei 
der SPD-Stadtverbandsvorsitzenden Jut-
ta Rübke an die Mitbegründerin der AWO, 
Elise Bartels. Zur Erinnerung an die 
Frauen- und Sozialpolitikerin übergab 
Bange zusammen mit seiner Stellvertre-
terin Annette Jander und dem AWO-
Kreisgeschäftsführer Friedhelm Hall-
mann ein Portrait von Bartels. Dies soll 
künftig in den Hildesheimer SPD-Büro-
räumen in der Rathausstraße hängen.

sitzlos und als Frau hat sie durch Engage-
ment überwunden, das sich ihr in dem im 
Kaiserreich begrenzten Rahmen für 
Frauen bot“, erläuterte Hammer-Sohns. 
Bartels habe alle sich ihr bietenden Chan-
cen des Kaiserreichs genutzt oder sie auch 
selbst erst erschaffen.

Als „Realpolitikerin, die von einer be-
sonderen Leidenschaft beseelt war“, be-
zeichnete Oberbürgermeister Kurt Ma-
chens die Hildesheimerin. Nach ihr sind 
bereits der Elise-Bartels-Weg in Itzum 
und die AWO-Kindertagesstätte Elise 
Bartels in der Wiesenstraße 24 benannt. 
Seit Mittwoch erinnert auch eine Tafel 
am Haus in der Wiesenstraße 3 daran, 
dass Bartels dort von 1907 bis zu ihrem 
Tod 1925 mit ihrer Familie gewohnt hat.

Auch die drei Bundestagsabgeordneten 
aus Hildesheim fanden anerkennende 
Worte für Elise Bartels. „Ich bin stolz da-
rauf, dass sie eine Tochter unserer Stadt 
ist, ich wäre gern ihre Freundin gewe-
sen“, sagte Brigitte Pothmer (Bündnis 90/
Die Grünen). „Es ist in der heutigen Zeit 
besonders wichtig sich zurückzuerin-
nern, welch starke Frau die Sozialdemo-
kratin Elise Bartels war“, betonte Bern-
hard Brinkmann (SPD). „Sie hat große 
Verdienste um die Stadt Hildesheim er-
worben und ein solides Fundament für 
die Arbeiterwohlfahrt gelegt“, lobte Eck-
art von Klaeden (CDU).

Auch die einzige Enkelin von Elise Bar-

tels, Marianne Bargmann, war zum Fest-
akt aus Zeven (Elbe-Weser-Dreieck) an-
gereist. „Ich habe sie nie kennengelernt, 
aber sie hat mein ganzes Leben beein-
flusst“, bekannte die 74-Jährige. Ihre El-
tern hätten sie immer gefördert und darin 
bestärkt, „dass Mädchen alles können, 
was sie wollen“. Junge Frauen sollten 
heutzutage neben einer guten Partner-
schaft nicht vergessen, ihre berufliche 
Tätigkeit auszubauen, um wirtschaftlich 
unabhängig zu sein, empfahl Bargmann.

Rotraut Hammer-Sohns, Bartels Enkelin Mari-
anne Bargmann, Birgit Merkel, Annette Jander 
und Antje Peters vor dem früheren Wohnsitz 
der Politikerin in der Wiesenstraße. Foto: Dietz
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